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01 Einleitung Anlass und Aufgabe

Bearbeitungsgebiet Masterplan Innenstadt

Die Stadt Bad Salzuflen verfügt über außergewöhn-
liche Potentiale. Die überregional bekannte Kurstadt 
wandelt sich mehr und mehr zu einer Gesundheits- 
und Erholungsstadt mit stark touristischer Ausprä-
gung. Nicht nur Bürgerinnen und Bürger, auch viele 
auswärtige Gäste kommen in die Stadt, um hier einzu-
kaufen, zu flanieren oder in einem der zahlreichen Gas-
tronomieangebote inmitten der historischen Altstadt 
und kurörtlichen Infrastruktur zu verweilen.

Das Erscheinungsbild der Innenstadt entspricht aller-
dings in vielerlei Hinsicht nicht mehr den heutigen 
Anforderungen: Gestalterische und funktionale Defi-
zite sowie eine z.T. hohe Verkehrsbelastung mindern 
die Aufenthaltsqualität. Es besteht dringender Hand-
lungsbedarf, um diesen Negativtrend umzukehren. Es 
gilt, Visionen und Bilder in den Köpfen zu entwickeln 
und gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern, 
Kurbetreibern und Geschäftsinhabern umzusetzen.

Der Masterplan soll aufbauend auf einer ausführlichen 
Bestandsaufnahme, die Mängel und Chancen der 
Stadt aufzeigen und Maßnahmen für den öffentlichen 
Raum vorschlagen, um ein qualitätvolles Gesamtbild 
zu erzeugen. Potentiale der Stadt werden herausgear-
beitet und die vorhandenen Qualitäten durch langfri-
stige und kurzfristige Maßnahmen weiter entwickelt. 
Themenpläne und Detailentwürfe zeigen konkrete 
Vorschläge zu wichtigen Punkten in der Innenstadt. Es 
werden zudem Aussagen über wichtige Verbindungen 
außerhalb des Stadtkernes,  wie z.B. zum Bahnhof und 
zum Kurbereich, getroffen.

Eine Umgestaltung der öffentlichen Räume soll zum 
Impulsgeber für weitere Maßnahmen zur Verbesse-
rung des Erscheinungsbildes der historischen Altstadt 
von Bad Salzuflen werden und die Stadt im Wettbe-
werb zwischen den Kur- und Tourismusstandorten  der 
Region „fit“ für die Zukunft machen.
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01 Einleitung Planungsprozess

BeteiligungsebeneArbeitsebene

Bestandsanalyse
Mängel-Chancen-Bindungen Öffentliches Auftaktforum

Ideen, Ziele, Anforderungen, Projekte

Grundzüge der Gestaltung
Öffentlicher Raum, Mobiliar, Beleuchtung ...

Detailentwürfe
Fußgängerzone Lange Straße - Themenpläne

Umsetzung
Maßnahmen, Kosten, Akteure

Dokumentation
Zusammenfassung der Ergebnisse

1. Planungswerkstatt
Politik, Verwaltung, Kaufmannschaft, Eigentümer, Initiativen

2. Planungswerkstatt
Politik, Verwaltung, Kaufmannschaft, Eigentümer, Initiativen

Gemeinsame öffentliche Sitzung des Planungs- Stad-
tentwicklung- und Stadtmarketingausschusses

Öffentliches Abschlussforum
Ausstellung „vor Ort“ + Dokumentation

Beschlussfassung
durch den Rat der Stadt

4. Februar 2009

November I Dezember 2008

12. November 2008

26. September 2008

14. Juni 2008

Planungswerkstatt

Ortsbegehung an der Salze

Zur Stärkung der Identität des Zentrums von Bad Salz-
uflen wurde für den öffentlichen Raum ein übergeord-
netes Gestaltungskonzept entwickelt. Der Masterplan 
richtet das Augenmerk auf den innerstädtischen Raum 
ebenso wie auf die städtebaulichen und freiraumpla-
nerischen Bezüge. Auf Grundlage einer ausführlichen 
Analyse und Gesprächen mit Bürgerinnen und Bürgern 
vor Ort werden Verbesserungsmöglichkeiten für die 
Gestaltung, Anbindung und Verknüpfung der Innen-
stadt aufgezeigt. 

Für die Entwicklung des Masterplans wurde auf eine 
enge Zusammenarbeit und einen offenen Kommuni-
kationsprozess zwischen der Stadtverwaltung, Bürge-
rinnen und Bürgern der Stadt und den Planern Wert 
gelegt. Neben öffentlichen Diskussionsveranstaltung-
en wurden zwei Planungswerkstätten durchgeführt, 
bei denen Vertreter aus Verwaltung, Politik, Kaufmann-
schaft, Eigentümern und Initiativen Gelegenheiten 
gegeben wurde, Ideen einzubringen und die Planung 
kritisch zu hinterfragen.

15. Mai 2008
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02 Ausgangssituation

Bestandsplan, verkleinert

Der historische Altstadtkern Bad Salzuflens ist gekenn-
zeichnet durch die hohe bauliche Verdichtung inner-
halb des Verlaufs der noch heute in Teilen erhaltenen 
historischen Stadtmauer. Plätze und Freiräume ent-
lang der Salze bilden die einzigen größeren Freiräume 
innerhalb der Altstadt. Ihnen kommt eine besondere 
Bedeutung für den längeren Aufenthalt und das Ver-
weilen in der Stadt zu. Sie bilden Rückzugs-, Spiel- und 
Aufenthaltsräume und einen Kontrast zu den engen, 
lebendigen historischen Straßen und Altstadtgassen, 
die noch heute die Hauptschlagadern der Stadt dar-
stellen. Mit dem Kurpark im Norden und der offenen 
Landschaft im Süden verfügt die Stadt über große zen-
trumsnahe Grün- und Erholungsräume. 

Allerdings überwiegt im öffentlichen Raum ein unein-
heitliches Bild, das durch unterschiedliche Oberflächen 
und Austattungsgegenstände sowie ein Übermaß an 
Werbung und Geschäftsauslagen geprägt ist. Verstell-
te Straßenräume und die hohe Verkehrsbelastung er-
geben eine nicht zufriedenstellend gelöste Verkehrs-
situation. Der Weg entlang der Salze hat zwar schon 
heute in Teilen eine hohe Qualität, ermöglicht aber an 
vielen Stellen keine befriedigende Zugänglichkeit und 
Erlebbarkeit des Wassers, und bietet zu wenig Aufent-
haltsmöglichkeiten. Außerdem existieren mangelhafte 
Verknüpfungen der Innenstadt mit den Grünräumen 
entlang der Salze. 

Die Gestaltung des öffentlichen Raumes der Innen-
stadt von Bad Salzuflen wird den heutigen Ansprüchen 
an den historischen Stadtkern einer Kur-, Einkaufs- und  
Erholungsstadt in großen Teilen nicht gerecht.
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02 Ausgangssituation

Kurgastzentrum

Gradierwerk

Konzerthalle

Postamt

Historisches Rathaus 

Ostertor-Galerie

Bahnhof

Auf dem Hallenbrink /
Stadtkirche

Salze

Kurhaus

Platz Am Schliepsteiner Tor

Salzhof

Schwarzplan Bestand
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03 Analyse Bad Salzuflen

Geschnittene Platanenallee in der Hindenburgstraße

Grünflächen Innenstadt Bad Salzuflen Kurparksee / Landschaftsgarten

Grünstruktur

Prägender Baumbestand in der Bleichstraße

Bad Salzuflen verfügt über einen überdurchschnitt-
lichen Anteil zentrumsnaher qualitätvoller Grünräu-
me: Die Innenstadt liegt zwischen einem großzügigen 
Landschaftsraum im Süden und dem Kurpark im Nor-
den. Die Salze verbindet die Innenstadt mit diesen bei-
den großen Freiräumen.  

Die Innenstadt weist im privaten Bereich einen hohen 
Anteil an grünen Höfen auf. Der öffentliche Raum hat 
hingegen traditionell zu großen Teilen steinerne Ober-
flächen. Sein heutiges Erscheinungsbild wird z.T.  durch  
viele ungeordnete und vereinzelte Pflanzungen und 
Gehölze verunklart. Gerade im Bereich der Salze ist die 
Vegetation häufig zu üppig und versperrt die Sicht.

Der Kurbereich mit dem Stadterneuerungsgebiet „Hi-
storischer Kurbereich Bad Salzuflen“ und der kur-ört-
lichen Infrastruktur (Kurgastzentrum, Gradierwerke, 
Konzert- und Wandelhalle, Kurhaus) sowie dem Kur-
park und Landschaftsgarten, liegt beinahe losgelöst 
vor der Altstadt. Eine Orientierung als Besucher in di-
ese Richtung fällt schwer.

Die Anbindung Richtung Süden ist durch verhältnis-
mäßig große Verkehrsachsen zerschnitten. Übergänge 
und uferbegleitende Wege sind nicht entsprechend 
gestaltet und erschweren die Orientierung.

Der südwestlich der Innenstadt gelegene Bahnhof ist   
über die Schießhof- und die von geschnittenen Plata-
nen begleitete Hindenburgstraße angebunden. Eine 
Attraktivierung der Schießhofstraße und des Kreu-
zungspunktes mit der Hindenburgstraße würde das 
Auffinden des Weges für Ortsunkundige erleichtern. 
Nachdem im Herbst 2008 größere Gehölzschnittmaß-
nahmen stattgefunden haben, sollte der dem Bahnhof  
gegenüberliegende Treppenaufgang als wichtigster 
Stadteingang für Bahnreisende ein neues, repräsenta-
tiveres Gesicht erhalten.
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03 Analyse Bad Salzuflen

Allee Parkstraße

Kurpark

Gradierwerk

Rosengarten

Allee Bleichstraße

Brunnen / Quelle

Grünfläche / Spielplatz an 
der Salze

Grünfläche 
Auf dem Hallenbrink

Allee Hindenburgstraße

Begleitgrün an der Salze

Öffentliche Grünflächen

Grünstruktur
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03 Analyse Bad Salzuflen

prägnanter Baumbestand

Baumscheiben zerteilen 
den Straßenraum

unattraktive 
Straßenbegrünung

wertvolle Bausubstanz

Dammstraße
Gradierwerk
-> hoher Erholungswert

Bepflanzung positiv 
-> Kurbadatmosphäre

PflanzenkombinationPflanzbeete behindern Fußgängerverkehr

schöner
Baumbestand

Parkstraße

Grünstruktur

Im Kernbereich der Stadt liegt die Dammstraße als  
Geschäftsstraße. Der Straßenraum weist in diesem Be-
reich eine durchschnittliche Breite von ca. 10 Metern 
auf. Hier existiert ein prägnanter Baumbestand neben 
historischer und moderner Bausubstanz. Die Baum-
scheiben zerteilen allerdings den Straßenraum. Unat-
traktive Straßenbegrünung erzeugt einen unruhigen, 
unübersichtlichen Eindruck, der für eine Einkaufsstra-
ße mit Außengastronomie wenig einladend ist.

Der Kurbereich mit den Gradierwerken hat einen ho-
hen Erholungswert. Schöner Baumbestand und liebe-
voll gestaltete Pflanzbeete verleihen dem Raum eine 
positive Kurbadatmosphäre. Aufgrund der Anordnung 
der Pflanzbeete entstehen z.T. relativ unübersichtliche 
Sitznischen. Die kleinteilige Beetgestaltung und -be-
pflanzung entspricht nicht der Großzügigkeit der an-
grenzenden Gradierweke. 

+
+

+
+

+
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03 Analyse Bad Salzuflen

Otto-Künne-Promenade

südl. Blaues Tor

Millau-Promenade

nördl. Blaues Tor

Kurbereich

Wasser in der Stadt

Salze in Höhe Otto-Künne-Promenade

Paulinenquelle auf dem SalzhofSalze und uferbegleitende Freiräume

Die Salze zieht sich als „blaues Band“ durch die Bad 
Salzufler Innenstadt. Die Ufergestaltung ist recht ab-
wechslungsreich: Neben bewachsenen Böschungen, 
Ufermauern aus Naturstein und dem ortstypischen 
Geländer, gibt es auch Abschnitte mit Betonwand-
einfassung und minderwertigem Geländer. Durch 
fehlende Angebote und attraktive Aufenthaltsmög-
lichkeiten, wie fehlende Gastronomieangebote und 
Sitzmöglichkeiten, wird der Zugang zum Wasser er-
schwert und lässt die Salze eher zu einem trennendem 
Element im städtischen Gefüge werden. Viele Bereiche 
sind so überwuchert, dass der Blick auf das Wasser und 
die andere Uferseite nur schwer möglich ist. Zur Que-
rung sind Trittstufen und mehrere Brücken vorhanden, 
die einen sehr wassernahen Kontakt und schöne Aus-
blicke über das Wasser bieten. Ziel muss es sein, den 
Aufenthalt am Wasser zu attraktivieren und die Salze 
stärker als bisher in das Stadtbild zu intergrieren.

Brunnen und Heilwasservorkommen begründen den 
Ruf als attraktives Heil- und Kurbad. In der Innenstadt 
befinden sich mehrere Quellenstandorte. Viele davon 
sind allerdings nicht sichtbar. Als bedeutendste Quelle 
ist die Paulinenquelle zu erwähnen. Sie steht an einem 
prominenten Ort inmitten des Salzhofes. Auf dem 
Markt und in der Langen Straße gibt es zwei weitere 
Brunnen. Das Thema „Brunnen“ stellt für das Stadtbild 
von Bad Salzuflen ein hohes Potential dar: Hier bietet 
sich die Chance, als Fußgänger in direkten Kontakt mit 
dem Element Wasser zu treten.
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03 Analyse Bad Salzuflen

+-

Weg begleitet Salze

+

+

Erlebnis „Salze in der Stadt“   Bäume begleiten das Wasser

fehlende Zugänglichkeit zur Salze

-

fehlende Blickbeziehungen zum Wasser

Millau-Promenade/Untere Mühlenstraße

Wasser in der Stadt
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03 Analyse Bad Salzuflen

Heßkamper Tor

Katzenturm

Ostertor

Herforder Tor

Schliepsteiner Tor

Ri
ch

tu
ng

 Ex
te

r

Richtung Herford

Richtung Wüsten

Richtung Schötm
ar

Pa
rk

st
ra

ße

Verbindungen

Bushaltestelle Am Markt

„Roter Platz“

Platz Am Schliepsteiner Tor

Salzhof
Am Markt / Rendezvous 
Haltepunkt Stadtbus

Hauptverbindung

Nebenverbindung

Haupt- und Nebenverbindungen

Der Stadtkern von Bad Salzuflen ist von histo-
rischen, radial auf die Plätze der Innenstadt zu-
laufenden Straßen geprägt, die bis heute die 
Hauptschlagadern der Stadt bilden. Nebenstra-
ßen und Fußwegverbindungen ergänzen das 
Straßensystem und erschließen Gärten, Höfe und 
abgelegenere Bereiche z.B. entlang der Salze.  Im 
Zentrum von Bad Salzuflen ist die verkehrliche Si-
tuation unübersichtlich und beeinträchtigt wich-
tige fußläufige Verbindungen. Die Haupterschlie-
ßung für den PKW- und Lieferverkehr über die 
Straßen Osterstraße, Am Markt und Steege, über 
die ebenfalls der Busverkehr führt, ist sehr eng. 

Die „Steege“ im Norden des Salzhofs ist besonders 
durch den Parksuchverkehr belastet. Hier trennt 
der Autoverkehr den großen Stadtplatz von der 
angrenzenden Fußgängerzone Lange Straße.

Die Parkplätze bzw. Parkhäuser befinden sich 
idealerweise bis auf kleinere Parkmöglichkeiten 
konsequent am Rande des historischen Stadt-
kernes, außerhalb der ehemaligen Stadtmauer. 

Zentraler Omnibus-
Bahnhof
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03 Analyse Bad Salzuflen

Wiederhergestellte Stadtmauer im Bereich „Hinterm Bogen“Ehemalige Stadtmauer und Stadttore

Verbindungen 

Die historische Stadtmauer von Bad Salzuflen ist über-
wiegend erhalten, bzw. wurde teilweise wiederher-
gestellt. Durch den Verlust der ehemaligen Stadttore 
sind die Stadteingänge nicht mehr deutlich ablesbar 
und die Abgrenzung des historischen Altstadtkernes 
ist nicht eindeutig erkennbar. Der Rundgang entlang 
der Stadtmauer ist z.T. unterbrochen und nicht ausge-
schildert.

ehemaliger Turm der 
Stadtmauer

Katzenturm

Stadtmauer vorhanden

Verlauf der ehemaligen 
Stadtmauer
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Blaues Band - Salze

Idee: 
Brunnen- und Quellenband

fehlende oder unzureichende 
Verbindungen

03 Analyse Bad Salzuflen Verbindungen 

Salzhof

Am Schliepsteiner Tor

Schießhofstraße/
Hindenburgstraße

Bahnhof

Wichtige Verbindungen

Die Salzepromenade und 
die Lange Straße bilden 
die wichtigsten Fußwege-
verbindungen zu den be-
deutenden Orten im Norden 
und Süden der Bad Salz-ufler 
Innenstadt. Die Lange Straße ist 
die „städtische“ Achse, welche 
die Plätze „Am Schliepsteiner 
Tor“ und „Salzhof“ verbindet. 

Die Schießhofstraße im We-
sten der Stadt stellt mit der an-
schließenden Hindenburgstra-
ße die Hauptverbindung zum 
Bahnhof dar. 

Die Anbindung des Bahnhofs, 
der Ostertor-Galerie und der 
großen Grünflächen ist unzu-
reichend. Insgesamt besteht 
eine mangelhafte Vernetzung 
der Innenstadt mit ihrer Um-
gebung. Diese könnte durch 
klare  Fuß- und Radwegeverbin-
dungen attraktiviert werden.

fehlende oder unzureichende 
Verbindungen



+

+

+

+
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03 Analyse Bad Salzuflen

Stadteingang, ehem. Herforder Tor 
eingeschränkt wahrnehmbar

erhaltene Stadtmauer, 
Geschichte wahrnehmbar

Am Herforder Tor
Sichtbeziehung zur Stadtkirche, 
Auf dem Hallenbrink

fehlende Orientierung 
Stadtkern - Bahnhof

kein leitendes Element, 
z.B. Baumreihe vorhanden

großzügiger Straßenraum

Schießhofstraße

Verbindungen

Die zu einem großen Teil erhaltene Stadtmauer macht 
die Geschichte der Stadt ablesbar. Die Stadteingänge, 
z.B. am ehemaligen Herforder Tor, sind jedoch nur ein-
geschränkt wahrnehmbar; hier gibt es keinen Hinweis 
auf den alten Verlauf der Stadtmauer. Der Übergang 
zwischen Stadterweiterung und Altstadt ist fließend.

Die Verbindung zwischen Altstadtbereich und Bahnhof führt über die Hindenburg- 
und die Schießhofstraße. Die Hindenburgstraße wird durch eine attraktive Allee aus 
geschnittenen Platanen begleitet. Am wichtigen Kreuzungspunkt Schießhofstraße, 
sowie in der Straße selbst fehlt ein leitendes Element, dass dem Besucher die Orien-
tierung zwischen Innenstadt und Bahnhof erleichtert. Der großzügige Straßenraum 
und die vorhandene Sichtbeziehung zur Stadtkirche in der Schießhofstraße sind 
gute Ausgangsbedingungen für eine richtungsweisende Gestaltung.
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03 Analyse Bad Salzuflen

Im Ort

Schliepsteiner Tor

Platz Am Schliepsteiner Tor

Salzsiederstraße

Dammstraße

Salzhof

Am Herforder Tor / Steege

Millau-Promenade

Herforder Tor

Lange Straße / Wenkenstraße

Am Markt

Ostertor

Weg zum Salzhof

Lange Straße

Verbindungen 

Hauptachsen: Lange Straße / Osterstraße - Am Markt - Steege - Am Herforder Tor

Die Straßen Lange Straße, 
Am Markt und Steege bilden 
die wichtigsten städtischen 
Achsen der Bad Salzufler In-
nenstadt. Die Lange Straße, 
Verbindungsglied zwischen 
zwei Stadtplätzen, ist die 
Hauptgeschäftsstraße  der 
Stadt. Der Knickpunkt von 
der Langen Straße in die 
Dammstraße bildet einen 
besonderen Gelenkpunkt, 
der in die Dammstraße  als 
Übergang zur Salze und Kur-
center einleitet. Beide Stra-
ßen sind als Fußgängerzone 
ausgewiesen. 

Im Gegensatz dazu ist die 
Spange zwischen dem Her-
forder Tor im Westen und 
dem Ostertor im Südosten 
der Stadt in großen Teilen 
für den Autoverkehr frei ge-
geben. In dieser wichtigen 
Raumsequenz befinden sich 
interessante Sehenswür-
digkeiten der Stadt, wie z.B. 
das historische Rathaus Am 
Markt. Die Kreuzungspunkte 
mit den Nebenstraßen fun-
gieren als Orientierungs-
punkte und Verteiler. 

Osterstraße
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Fußgängerzone

Fußweg an der Stadtmauer

03 Analyse Bad Salzuflen Verbindungen

Lange Straße

Dammstraße

Steege Fußgängerbereiche Innenstadt Bad Salzuflen

Die Lange Straße, 
Dammstraße, Bleichstra-
ße und die Millau-Prome-
nade sind den Funktionen 
Einkaufen, Verweilen und 
Flanieren vorbehalten 
und als Fußgängerzone 
ausgewiesen.
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03 Analyse Bad Salzuflen

Am Schliepsteiner Tor

Salzhof

Am Markt

Plätze in der Stadt

Am Schliepsteiner Tor

Salzhof

Am Markt Platzbereiche Innenstadt Bad Salzuflen

Die Plätze „Am Schliepsteiner 
Tor“, „Salzhof“ und „Am 
Markt“ spielen eine wichtige 
Rolle im Stadtgefüge. Sie bil-
den  wichtige Orientierungs-
punkte in der Stadt und sind 
Gelenkpunkte zwischen Fuß-
gängerzone, historischer Alt-
stadt und den Kuranlagen. 
Die Plätze bilden die Kristal-
lisationspunkte der Stadt 
und dienen als Marktplatz, 
Treffpunkt oder Veranstal-
tungsort.  Hier treffen unter-
schiedliche Nutzungs- und 
Gestaltungsansprüche auf-
einander. Neben einer guten 
Organisation und einer kla-
ren Orientierung  muss gera-
de auf den Stadtplätzen die 
Aufenthalts- und Gestalt-
qualität verbessert werden. 
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03 Analyse Bad Salzuflen

unterschiedlichste Bodenbeläge

wertvolle historische Bau-
substanz

Gradierwerk: Erholung + 
Aufenthalt

Verbindung zum Kurpark über Rosengarten 
nicht zu erkennen

wertvoller BaumbestandBrunnen

Übermöblierung 

+

+

-

--

+

+

Platz Am Schliepsteiner Tor

Plätze in der Stadt

Der Platz Am Schliep-
steiner Tor stellt das 
wichtigste Bindeglied 
zwischen der Innenstadt 
und dem Kurpark bzw. 
dem Rosengarten dar. 
Der  Baumbestand, die 
historische Bausubstanz 
und das Gradierwerk mit 
seiner Gesundheitsfunk-
tion und Aufenthaltsqua-
lität charakterisiert den 
Stadtraum. Durch Über-
möblierung und unter-
schiedliche Bodenbeläge 
wirkt der Raum in seiner 
heutigen Gestaltung un-
ruhig und wenig attrak-
tiv. Eine Orientierung ist 
nur schwer möglich.



+

- -
-

+

+

-
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03 Analyse Bad Salzuflen

wertvolle, historische Bausubstanz unverbauter 
Straßenraum

einheitliche Ausstattungselemente

Auslegeware zu weit in den 
Straßenraum reichend

zugestellter Straßenraum unattraktive Ausstellungkästenunattraktiver Bodenbelag

Lange Straße

Oberflächengestaltung und Ausstattung

Die Ausstattung in der 
Innenstadt folgt keinem 
einheitlichen Gestal-
tungskonzept. Eine Mi-
schung unterschiedlicher 
Bodenbeläge, Möbel und 
unattraktiver Ausstel-
lungskästen machen das 
Erscheinungsbild des 
Straßenraumes unruhig 
und unübersichtlich. Zu-
dem ist die Gestaltung 
nicht mehr zeitgemäß 
und wird den Ansprü-
chen einer Kurstadt nicht 
gerecht. Die Straße wird 
durch weit in den Raum 
reichende Auslegeware 
verstellt. Die historische 
Bausubstanz geht durch 
die Menge der Ausstat-
tungsgegenstände aus 
dem Blickfeld verloren.



+

+

ansprechendes Porphyrpflaster, 
allerdings nicht historisch

+

einheitliche Leuchtenserie
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03 Analyse Bad Salzuflen

Am Schliepsteiner Tor

Poller optisch ansprechend, allerdings nicht 
auf sonstiges Mobiliar  abgestimmt

einheitliche Bänke, Fahrradständer, Abfallbehälter, gepflegter 
Zustand,  aber keine einheitliche Stadtmöbelfamilie

störende Werbe-
schilder

unruhiges, nicht zeitgemäßes 
Betonpflaster

Steege/ Untere Mühlenstraße

Oberflächengestaltung und Ausstattung
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03 Analyse Bad Salzuflen

Bank an den Gradierwerken

Oberflächengestaltung und Ausstattung

Bank Am Schliepsteiner Tor Bank an der Salze

Brunnen Am Schliepsteiner TorBrunnen Am Markt

Vitrine Steege Poller Am Schliepsteiner Tor

Brunnen in der Langen Straße/Steege

Gastronomiebestuhlung

Ausstattung

Brunnen

Bänke
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03 Analyse Bad Salzuflen

Klinkerbelag

Asphaltbelag

Betonpflaster

Natursteinpflaster - unty-
pische Verlegung

Natursteinpflaster - unty-
pische Verlegung, unty-
pisches Material

Natursteinpflaster - orts-
typisch 

Oberflächengestaltung und Ausstattung

Unterschiedliche Pflasterbeläge Pflasterbeläge Bestand
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04 Leitbild Bad Salzuflen

Verknüpfungspunkt Innenstadt mit AnbindungenVerlauf der Stadtmauer mit Stadteingängen Bearbeitungsgebiet mit Salzepromenade

Aus den Analyseergebnissen ergeben sich folgende 
Leitbilder zur Qualitätssteigerung des öffentlichen 
Raumes, die im Rahmen einer stufenweisen Planungs-
strategie umgesetzt werden müssen:

Gestaltung der Stadteingänge/-tore
Die historische Altstadt und ihre Bausubstanz sollen 
als identitätsstiftendes Merkmal für die Stadt Bad 
Salzuflen hervorgehoben und gestärkt werden. Durch 
einheitliche Oberflächengestaltung und modernes 
Mobiliar sowie Nachzeichnung des Verlaufs der ehe-
maligen Stadtmauer muss der Eintritt in die Innen-
stadt verdeutlicht werden. Informationstafeln und ein 
Rundweg entlang der historischen Stadtmauer ma-
chen die  Stadtgeschichte erfahr- und erlebbar.

Bessere Verknüpfungen und Anbindungen
Die Grünräume dienen nicht nur der Auflockerung des 
städtischen Gefüges und Verbesserung des Stadtkli-
mas, sondern auch zur besseren Orientierung. Diese 
müssen deutlich gestärkt weden. Die lineare Salzepro-
menade wird durch Baumreihen in ihrer Form betont 
und als grüner Stadtraum hervorgehoben. Die Allee 
in der Hindenburgstraße und die Baumpflanzung in 
der Schießhofstraße bilden die grüne Verbindung zwi-
schen Innenstadt und Bahnhof.

Steigerung der Erlebbarkeit des Wassers
Das Leitbild „Salzepromenade“ thematisiert die Be-
deutung des Wassers in der Kurstadt Bad Salzuflen. 
Hochwertige Grün- und Aufenthaltsräume am Wasser 
und eine Promenade die zum Flanieren einlädt (line-
arer Park) machen die Stadt zu einem attraktiven Erho-
lungsraum. Brunnen an den Quellstandorten erinnern 
an die heilende Kraft des Wassers und dienen als Blick-
fang oder Spielmöglichkeit.
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04 Leitbild Bad Salzuflen

Lange StraßeBank in der Langen Straße Uferterrasse am Kurcenter

Einheitliches Material- und Möblierungskonzept
Durch den Einsatz von zeitgemäßen  Ausstattungse-
lementen wird eine Qualitätssteigerung und Attrak-
tivierung der Innenstadt hervorgerufen. Es muss eine 
einheitliche Stadtmöbelfamilie und ein zeitloser, dem 
historischen Stadtbild entsprechender Bodenbelag 
festgelegt werden. Die einheitliche Gestaltung verleiht 
dem öffentlichen Raum ein ruhiges und harmonisches 
Gesamtbild und stellt einen qualitätvollen Hinter-
grund für die vorhandene Bausubstanz dar.

Aufräumen und Blicke öffnen!
Neben einer neuen Möbelfamilie, müssen unnötige 
Elemente aus dem öffentlichen Raum entfernt wer-
den, um die historische Innenstadt ablesbarer zu ma-
chen und Blicke zu öffnen.
In vielen Bereichen wird die Vegetation stark zurück 
geschnitten, um wichtige Blickbeziehungen zu ermög-
lichen und räumliche Bezüge neu herzustellen.

Qualität für das Flanieren und Verweilen stärken
Eine Kurstadt muss zum längeren Aufenthalt einladen. 
Die Aufwertung der Plätze und des Salzeufers betont 
die prägnanten Orte der Stadt und schafft neue Auf-
enthaltsqualitäten. Durch Herausbildung einer Prome-
nade wird die Salze erlebbar und bildet einen Ruhepol 
gegenüber der lebendigen Einkaufszone. Auch in die-
ser müssen durch eine klare Zonierung Bereiche zum 
Ausruhen und Beobachten geschaffen werden. 
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05 Masterplan

Masterplan zur Gestaltung der öffentlichen Räume der Innenstadt, verkleinert

Der Masterplan soll Impulse zur Gestaltung der öffent-
lichen Räume in der Innenstadt von Bad Salzuflen ge-
ben. Auf Grundlage der Analyse wurden übergreifende 
Gestaltungsvorschläge für die gesamte Innenstadt, so-
wie Ideen für einzelne Bereiche in Form von Themen-
plänen und Detailentwürfen entwickelt. Bei der Umge-
staltung des öffentlichen Raumes soll zukünftig nach 
einem einheitlichen Konzept vorgegangen werden. 
So muss das zur Zeit uneinheitliche, z.T. unattraktiv 
und chaotisch wirkende Gesamtbild des Stadtkernes 
verbessert werden und zu einem positiven Image der 
Stadt als Kur-, Einkaufs- und Erholungsstadt beitragen. 
Hierzu gibt der Masterplan konkrete Hinweise und 
dient als Richtschnur für die weiteren Planungen.

Unter Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden 
Finanzmittel der Stadt sowie des baulichen Zustands 
und der Bedeutung einzelner Teilbereiche muss die  
Umsetzung des Masterplanes stufenweise erfolgen. 
Zum Teil können bereits mit geringen Mitteln Effekte 
zur Verbesserung der Attraktivität der Stadt erzielt 
werden, weshalb im Folgenden zwischen lang- und 
kurzfristig durchführbaren Maßnahmen unterschie-
den wird.
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06 Salzepromenade

Zugewachsener Uferbereich

Blick von der Salzebrücke

Grünstruktur an der Salze

Uferterrasse am Kurcenter

Mit der Salze, den verschiedenen Brunnenanlagen, den 
Gradierwerken sowie den natürlichen Solequellen be-
sitzt die Stadt Bad Salzuflen Qualitäten, die als Allein-
stellungsmerkmale funktionieren können. Besonders 
wichtig ist es daher, das Wasser stärker ins Blickfeld 
und somit in das Bewusstsein der Bürgerinnen und 
Bürger sowie der Besucher und Kurgäste zu holen. Um 
die Erlebbarkeit der Salze gewährleisten zu können, 
muss diese optisch und räumlich stärker wahrnehm-
bar werden.

Als kurzfristige Maßnahmen sollten mit dem Auflich-
ten der vorhandenen Vegetation wieder Blicke auf das 
Wasser geöffnet und die vielerorts zugewachsenen 
charakteristischen Ufermauern freigestellt werden. 
Die Zugänglichkeit des Salzeufers und die Aufent-
haltsqualitäten am Wasser müssen weiter verbessert 
werden. Hier sind verschiedene Angebote für alle Al-
tersgruppen wie z.B. kleine Uferplätze, ein Salzestrand, 
vermehrte Gastronomie- und Wasserspielangebote, 
Rasenflächen zum Picknicken und Lagern, Kneippan-
gebote etc. vorgesehen.
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06 Salzepromenade

Südlicher Abschnitt Otto-Künne-Promenade

Nördlicher Abschnitt Otto-Künne-Promenade

Trittsteine „Blaues Tor“

Sitzstufen am Salzhof

Salzestrand

Promenade mit Baumreihe

Kneippanlage - Sitzstufen

Brückenbalkon „Blaues Tor“

Abenteuerspielplatz

Planung Salzepromenade

Grünstruktur an der Salze

Parallel muss die Uferpromenade entlang der Salze 
stärker als bisher in das gesamtstädtische Wegesy-
stem integriert werden. Die Freiräume entlang der 
Salze müssen als attraktiver, erholsamer Gegenpol zur 
lebhaften Fußgängerzone entwickelt werden und ihrer 
Bedeutung als Nahtstelle der Innenstadt mit der Land-
schaft gerecht werden.

Die Salze soll durch eine kleinkronige Baumreihe beglei-
tet werden, die den Verlauf der Salze deutlicher sicht-
bar macht. Eine silberlaubige, feinblättrige Baumart 
kann den Bezug zum Wasser verdeutlichen. Darunter 
wechseln sich Rasenflächen mit Frühjahrsblühern und 
Abschnitte mit wassergebundener Wegedecke ab. Die 
Freiräume entlang der Salze müssen als linearer Park 
entwickelt werden; unterschiedlichste Aufenthalts-
möglichkeiten am Wasser, die bisher so nicht vorhan-
den sind, schaffen neue Qualitäten. 

Millau-Promenade 

Untere Mühlenstraße
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06 Salzepromenade Otto-Künne-Promenade

Nördliche Otto-Künne-Promenade Südliche Otto-Künne Promenade mit Balkon

niedrige Boden-
decker

wassergebundene 
Wegedecke

Salze
Hecke Parkplatz an der 

Ostertor-Galerie

Rasenfläche 
mit Bank

Rasenfläche mit 
Frühjahrsblühern

Salze
Hecke

Parkplatz an der 
Ostertor-Galerie

SalzeSalze

Hecke

Rasenfläche mit 
Frühjahrsblühern

Salzebalkon

niedrige Bodende-
cker, kleinere Bäume

Rasenfläche 
mit Bank

wassergebundene 
Wegedecke mit Bank

An der Otto-Künne-Promenade können bereits kurz-
fristige Maßnahmen zur Verbesserung des Erschei-
nungsbildes beitragen: Um das Wasser wahrnehmbar 
zu machen, sollte der Unterwuchs im Vegetations-
streifen ausgelichtet und Bäume aufgeastet werden. 
Baumpflanzungen, die Durchgrünung des Parkplatzes 
an der Ostertor-Galerie und eine Heckenpflanzung als 
grüne Grenze zwischen Parkplatz Ostertor-Galerie und 
Otto-Künne-Promenade werten den Raum zusätzlich 

auf. Im Bereich zwischen Grabenstraße und Salzhof 
muss das Unterholz entfernt und durch Rasen ersetzt 
werden, so dass auch hier die Salze wieder sichtbar 
und der Aufenthalt am Wasser möglich wird.

Salzebalkon
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06 Salzepromenade Trittsteine „Blaues Tor“

Entwurfsperspektive südliches „Blaues Tor“

Trittsteine über die Salze, Bestand

Es ist Ziel, die historische Altstadt Bad Salzuflens besser 
ablesbar zu machen.  Die fünf historischen Stadttore 
könnten markiert und um zwei symbolische „Blaue 
Tore“ an den Übergängen der Salze in die Innenstadt 
ergänzt werden. Über diese „Blauen Tore“ sollte eine 
Vernetzung der Altstadt mit dem Kurpark im Norden 
und den Grün- und Freiräumen im Süden erfolgen. 

Durch Auslichtung des Gehölzbestandes am „Blauen 
Tor“ an der Grabenstraße werden die vorhandenen 
Trittsteine im Bett der Salze wieder sichtbar und laden 
stärker als bisher zur fußläufigen Überquerung des 
Flusses ein. Die wichtige Blickbeziehung in Richtung 
des Stadtkernes wird neu geöffnet.

Stadttore und „Blaue Tore“

nördliches „Blaues Tor“

südliches „Blaues Tor“
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06 Salzepromenade Salzestrand

Millau-Promenade, Bestand Millau-Promenade, temporäre Aktion „Salzestrand“ Sept. 2008

Entwurfsperspektive Idee Salzestrand

Kurzfristige Maßnahmen im Bereich der Salze können 
auch temporäre Installationen darstellen, so z.B. die 
Idee eines Salzestrandes mit Strandstühlen und Son-
nenschirmen. 

Bei der Veranstaltung „Ab in die Mitte!“ im September 
2008 wurde die Uferterrasse an der Ecke Millau-Pro-
menade/Steege zu einem „Salzestrand“ umgewandelt. 
Die Strandliegen wurden von den Gästen zum Sonnen-
baden angenommen, Kinder bauten Sandburgen. Neue 
ungewohnte Atmosphären am Wasser entstehen.
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06 Salzepromenade Millau-Promenade - Untere Mühlenstraße

Neuer Steg

Salzestrand mit 
Sitzstufen

Wassergebundene 
Wegedecke mit 
Bänken

Pflaster

Steg

Ideenbild Promenade am Wasser

wassergebundene
Wegedecke

Salze

Pflaster wassergeb.
Wegedecke 

Rasen mit Früh-
jahrsblühern

Hecke

Im Bereich der Millau-Promande sind die vorhandenen 
Bodendecker (Symphoricarpos albus) stark zurückzu-
nehmen und die Ufermauern sichtbar zu machen.  Das 
Erlebnis Wasser kann durch Blickbeziehungen oder  die 
bewusste Wahrnehmung des Wasserrauschens herge-
stellt werden. Zusätzliche Bänke dienen als Sitzplätze 
entlang der Salzepromenade und laden zum Verweilen 
ein. Weitere Ausstattungselemente, wie z.B. Fahrrad-
ständer, sollten neu organisiert werden und ein ein-
heitliches Design bekommen.

Im Bereich der Promenade wird an den vorhandenen 
Belag angeknüpft; hier sollten in Zukunft vorwiegend 
wassergebundene Wegedecke und Naturstein als Ma-
terialien verwendet werden. Der Übergangsbereich 
zum Kurpark sollte durch gezielte Pflanzungen und ge-
pflegte Wege aufgewertet werden.

Bank

Neuer Steg

Millau-Promenade - Untere Mühlenstraße



34scape LandschaftsarchitektenMasterplan Gestaltung Innenstadt Bad Salzuflen

Stadtmauerintarsie

Sitzstufen

Holzdeck

Kneippanlage

Dammstraße

„Blaues Tor“

„Bastion“ 

Picknickwiese

Salze

06 Salzepromenade Kneippanlage

Ideenbild Kneippanlage

Ideenbild Sitzstufen am Wasser

Als langfristige Ziele sollten entlang der Salzepromena-
de mehrere Sitzbereiche unter anderem für Gastrono-
mie entstehen und die Ansiedlung kleinerer Cafés und 
Restaurants gefördert werden. Für die Abgrenzung der 
angrenzenden Teilräume werden geschnittene Hecken 
vorgeschlagen.
Eine attraktive Aufenthaltsfläche soll südlich der Brü-
cke Dammstraße entstehen. Hier ist eine Picknickwie-
se am Wasser, sowie ein Sitzplatz über dem Wasser 
geplant. Die vorhandene Vegetation soll erhalten und 
aufgeastet werden.

Nördlich der  Dammstraße befindet sich auf Höhe des 
Kurcenters eine tiefer gelegene Terrasse an der Salze. 
Hier wird die attraktive Gestaltung als Wasserspiel- 
oder Kneippanlage verbunden mit einem teilweisen 
Rückbau bzw. einer Natursteinverblendung der Beton-
mauern vorgeschlagen. Ziel ist es, an diesem Ort das 
Element Wasser und die Nähe zur Salze erfahrbar zu 
machen und zu einem attraktiven Zielpunkt an der 
nördlichen Salzepromenade zu entwickeln.

Millau-Promenade Höhe Dammstraße/Kurcenter

Kurcenter
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06 Salzepromenade Bastion

Uferpromenade Bastion, Bestand

Entwurfsperspektive

Der Bereich um die Brücke der Dammstraße über die 
Salze bildet das nördliche „Blaue Tor“. Die Blickbezie-
hungen zum Wasser können hier durch Auflichten der 
vorhandenen Vegetation und einfache Gestaltungs-
maßnahmen erreicht werden. Ein erhöhter Sitzplatz 
am Wasser entsteht auf der Brückenbastion. Auch sind 
hier zusätzliche Gastronomieangebote denkbar. Eine 
Picknickwiese am heute schon abgeflachten Salzeufer 
bietet eine Alternative zu kommerziellen Angeboten. 
Nachts hebt der künsterliche Einsatz von Licht das 
„Blaue Tor“ hervor. 
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Abenteuerspielplatz 

Kneippanlage mit 
Sitzstufen

Baumallee in was-
sergebundener 
Wegedecke mit 
Bänken

06 Salzepromenade Abenteuerspielplatz

Bestandssituation

Ideenbild Freiraum am Wasser

Ideenbild Abenteuerspielplatz

Um die Salzepromenade an den Kurpark anzubinden 
muss die nördliche Wegeverbindung gestärkt und at-
traktiviert werden. Ein neuer Abenteuerspielplatz am 
seichten Salzeufer lädt zum Toben und Spielen ein. 
Im Kurbereich unter Bäumen gelegen, bietet er genü-
gend Freiraum und neue Spielmöglichkeiten am Was-
ser. Natürliche Materialien und das Wasser der Salze 
sind Anregungen für die Spielphantasien der Kinder. 
Der Abenteuerspielplatz könnte zu einem neuen Ziel-
punkt innerhalb der Stadt werden und die heute eher 
abgelegene Fläche hinter dem Kurgastzentrum bele-
ben.

Bleichstraße / Kurgastzentrum

Kurcenter

Kurgastzentrum

Bleichstraße
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07 Fußgängerzone Lange Straße

Lange Straße, Ecke Salzsiederstraße / Steege

Lange Straße mit Brunnen, Ecke Am Herforder Tor / Steege

Den Kern der Fußgängerzone bildet die Lange Straße 
mit vielen Geschäften und Gastronomieangeboten. 
Hinsichtlich der Oberflächengestaltung und Ausstat-
tung ist die Lange Straße allerdings nicht mehr zeit-
gemäß und wird den Ansprüchen einer Kurstadt nicht 
gerecht. Um weiterhin als attraktive Geschäftsstraße 
zu funktionieren, sollte die vorhandene Kleinteiligkeit 
und Vielfalt des Angebotes langfristig gesichert und 
das Erscheinungsbild des öffentlichen Raumes deut-
lich aufgewertet werden. 
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07 Fußgängerzone Lange Straße

Lange Straße, Bestand

Entwurfsperspektive

Das Pflaster sollte einen 
ruhigen Hintergrund für 
die Architektur bilden 
und die historische Drei-
teilung der Straße im 
Pflastermuster wieder 
aufnehmen. 
Dadurch wird eine Zonie-
rung des Straßenraumes 
vorgenommen, welche 
die Nutzung und Ausbrei-
tung der Warenauslagen 
und Außenbestuhlung 
beschränkt.
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07 Fußgängerzone Lange Straße

Idee: Linearer Brunnen Idee: Bronzeplatten im Pflaster mit Hinweisen zur Stadtgeschichte

Lange Straße

Die Kreuzungspunkte mit den queren-
den Straßen werden als wichtige Orien-
tierungspunkte durch Pflasterintarsien  
betont.

Eine Sequenz aus Brunnen könnte zur 
„Brunnenpromenade“ werden, die pa-
rallel zur Salze das Thema Wasser in den 
öffentlichen Raum bringt und attraktive 
Aufenthaltsqualitäten im Nahbereich 
des Wassers schafft. 

Brunnen

Brunnen

Orientie-
rungs-
punkt

D
am

m
st

ra
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St
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ge

Bank
Gastronomie/ 
Warenauslagen

Gastronomie/ 
Warenauslagen

Bank
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07 Fußgängerzone
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Lange Straße

Schnitt Lange Straße
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Gastronomie

linearer Brunnen

Bank

Pflasterintarsie

AuslagenPflasterintarsieAuslagen Gastronomie Brunnen,
Bank etc.

Pflanzkübel

Planung Lange Straße

Die Lange Straße wird als Einkaufs- und Gastronomiestraße genutzt. 
Das vorhandene Angebot sollte erhalten bleiben, muss für eine bessere 
Nutzbarkeit und ruhigere Atmosphäre aber besser organisiert und prä-
sentiert werden. 
Es wird eine Zonierung durch eine Pflasterintarsie vorgeschlagen, die 
Ausstattungselemente, Auslagen und Gastronomie ordnet. In der Stra-
ßenmitte gibt es eine Bewegungszone, die von allen Einbauten freige-
halten wird. Besucherströme und der Notverkehr können so ungehin-
dert die Straße passieren.
An beiden Seiten können Geschäfte und Restaurants ihre Auslagen und 
Bestuhlung aufstellen. Zwischen diesen Elementen und der eigent-
lichen Gebäudekante gibt es eine zweite, schmalere Bewegungszone, 
die dem Schaufensternahbereich zugeordnet ist.

Warenauslagen
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07 Fußgängerzone Oberflächenmaterial/Pflaster

Ideenbilder: Pflaster

Das bisherige dominierende Waschbetonpflaster der 
1970er Jahre in der Fußgängerzone nimmt keinen 
Bezug auf die historischen Fassaden der Innenstadt. 
Im Gegenteil, es lenkt durch seine auffällige Farbig-
keit eher von diesen ab. Ein durchgängiges Material- 
und Farbkonzept ist notwendig und könnte die Alt-
stadt mit einem Pflasterteppich ähnlicher Farbigkeit 
markieren. Um eine Verbindung zum bestehenden 
rötlichen Pflaster der Plätze zu erreichen, wird eine 
warme grau-braune Färbung mit gelblichen und röt-
lichen Einschlägen vorgeschlagen. Eine lebendige, 
nicht zu kühle Atmosphäre schafft z.B. großformatiges 
Natursteinpflaster. Eine gestockte oder sandgestrahlte 
Oberfläche ermöglicht eine gute Begehbarkeit ohne 
Rutschgefahr. Die Pflasterintarsie in der Langen Stra-
ße setzt sich durch ein anderes Pflasterformat bzw. 
leicht modifizierte Farbigkeit ab und zoniert den Stra-
ßenraum. Bänder aus Metall z.B. Bronze sind im Pfla-
ster integriert und markieren besondere Bereiche mit 
geschichtlichen und allgemeinen Hinweisen (z.B. den 
Verlauf der ehemaligen Stadtmauer in der Dammstra-
ße,  das Stadt- und Bädermuseum, die Orientierungs-
punkte etc.).

Am Rundweg entlang der historischen Stadtmauer 
sollte der schon in großen Teilen vorhandene histo-
rische Großsteinpflasterbelag ergänzt und vervollstän-
digt werden. Große Teile der Oberflächen im Bereich 
der Millau-Promenade sind gut erhalten. Auch hier ist 
über den Erhalt des Bestands nachzudenken.
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07 Fußgängerzone Ausstattung, Gastronomie/Warenauslagen

Ideenbilder

Ausstattung/Außengastronomie

Die zu verwendenden Stadtmöbel wie Leuchten, Fahr-
radständer, Papierkörbe und Bänke sollten auf das not-
wendige Mindestmaß reduziert werden, nicht ohne 
auch hier die besonderen Ruhebedürfnisse älterer 
Menschen nicht zu vergessen. Ziel ist es, eine einheit-
liche „Stadtmöbelfamilie“ zu entwickeln, d.h. alle in 
der Altstadt verwendeten Ausstattungsgegenstände 
sollten in Form, Proportion und Farbgebung einem 
Gestaltungssystem folgen. Für die öffentlichen Räume 
im Übergang in den Kurbereich  wie z.B. den Platz Am 
Schliepsteiner Tor und die Parkstraße könnte auf Aus-
stattungselemente anknüpfend an das Mobiliar des 
Kurparks zurückgegriffen werden.

Die Präsentation der Gastronomie in den Außenbe-
reichen muss hochwertig sein, ein homogenes Stadt-
bild unterstützen und dennoch den Bedürfnissen der 
Gastronomen und Gäste entsprechen. Nicht zugelas-
sen  werden darf eine „Einfriedung“ des Mobiliars und 
damit eine optische Barriere in der Fußgängerzone. 
Einfarbige Sonnenschirme z.B. in hellen (nicht auf-
dringlichen) Farben ohne Werbeaufdruck würde das 
Gesamtbild der Fußgängerzone ruhiger erscheinen 
lassen. Hier sollten gemeinsam mit den Gastronomen 
Gestaltungsleitlinien aufgestellt werden, die Farbge-
bung, Materialität und Aufstellflächen der Außenbe-
stuhlung, Sonnenschirme und Markisen festlegen.

Warenauslagen

Das jetzige Erscheinungsbild der Fußgängerzone ist 
stark von unterschiedlichsten Warenauslagen und 
unterschiedlichsten Formen von Außengastronomie 
bestimmt. 
Zum Teil sind wichtige Wegebeziehungen für Fußgän-
ger behindert und der Blick in den Straßenraum und 
auf die historischen Fassaden verstellt. Der attraktive 
Gesamteindruck des öffentlichen Raumes ist z.T. stark 
beeinträchtigt.

Die Warenauslagen sollten auf ein Minimum reduziert 
werden und, wo sie unverzichtbar sind, in hochwertiger 
Art und Weise nur im Bereich der eigenen Geschäfts-
front präsentiert werden. Eine maximale Ausstelltiefe 
von 1 Meter und eine maximale Höhe von 1,50 Meter 
ist anzustreben. Ein Mindestabstand zur Nachbargren-
ze ist einzuhalten. 

Auch hier müssen in Zusammenarbeit mit den Ge-
schäftsleuten Gestaltungsleitlinien aufgestellt wer-
den, die Anzahl, Art der Warenauslagen und Standorte 
festlegen und einfließen in eine Neufassung der Son-
dernutzungssatzung, die zeitnah zu überarbeiten ist.
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07 Fußgängerzone  Dammstraße

Planung Dammstraße

Dammstraße, Bestand
Die Dammstraße hat zur Zeit eine eher periphere Lage 
in der Fußgängerzone und einen geringeren Besatz an 
Geschäften. Sie sollte stärker zur Klammer zwischen 
der Langen Straße und Salze werden und ihre eigene 
Identität entwickeln. Vorstellbar wäre ein im Gegen-
satz zur Langen Straße eher grüner Charakter, eine 
Stärkung der Gastronomie (Restaurants) und/oder die 
Schaffung eines Zielpunktes in Form eines kulturellen 
Angebots wie Kino, Museum (z.B. im/am Kurcenter), 
Kneippangebot  an der Salze etc. Auch das Thema Was-
ser sowie der Verlauf der alten Stadtmauer entlang 
der Dammstraße könnte gestalterisch in den Fokus 
gerückt werden.

Holzdeck

Brunnen

Salze
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Dammstraße
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Geschichtsspur ehem. Stadtmauer

Warenauslage

07 Fußgängerzone Dammstraße

Planung Dammstraße

Der „grüne“ Charakter der Straße soll durch die Er-
gänzung des vorhandenen Baumbestandes erreicht 
werden. Das Thema „Übergang zwischen Stadt und 
Fluss“ rückt hier in den Vordergrund und verknüpft die 
Funktionen Einkaufen und Flanieren an der Salzepro-
menade. Der Straßenraum der Dammstraße erhält, an-
ders als in der Langen Straße, eine eigene Zonierung: 
Holzdecks für Gastronomie und öffentliche Sitzgele-
genheiten befinden sich leicht aus der Mitte gerückt 
in der Straße. Eine Metallschiene mit Gravur dient als 
„Geschichtsspur“ und deutet auf den Verlauf der ehe-
maligen Stadtmauer hin.

Um die Dammstraße kurzfristig aufzuwerten, werden 
folgende Maßnahmen vorgeschlagen:

Die Ausstattungselemente des öffentlichen Raumes 
müssen neu organisiert werden, wie z.B. Schilder, Blu-
menkübel und Mobiliar.

Die Untersichtigkeit kann durch einfaches Entfernen 
des Unterwuches unter den Baumbeständen und eine 
neue ebenengleiche Abdeckung der Baumscheiben 
mit Baumrosten erreicht werden.

Baumhain auf
wassergebundener
Wegedecke

Holzterrasse mit 
Außengastronomie
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07 Fußgängerzone

Planung Platz Lange Straße / Dammstraße

Die Kreuzungspunkte mit den querenden Straßen 
sollten als Orientierungspunkte in der Langen Stra-
ße betont werden, insbesondere an der Kreuzung zur 
Dammstraße. Bisher ist die Dammstraße schlecht 
einsehbar und hat durch die verwinkelte Lage keinen 
einladenden Charakter. Ein einheitlicher Pflasterbe-
lag mit der Langen Straße würde dies verbessern. Eine 
Pflasterintarsie in der Langen Straße betont die Stra-
ßeneinmündung zusätzlich und lenkt die Besucher in 
die Dammstraße. 
In der Dammstraße selbst schafft eine Brunnenan-
lage mit Sitzblöcken einen attraktiven Eingang mit 
Aufenthaltscharakter. Die Besucher der Stadt werden 
z.B. durch das Wasser in die Dammstraße gelenkt. Die 
neue Platzsituation um den Brunnen ist Auftakt in die 
Dammstraße und bezieht sich auf die Verbindung zur 
nahen Salze.
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08 Straßen Osterstraße - Am Markt - Steege - Am Herforder Tor

Osterstraße, Bestand

Die Raumsequenz Osterstraße - Am Markt - Steege - 
Am Herforder Tor bildet von der Ostertor-Galerie/ZOB 
sowie vom Parkhaus Am Herforder Tor kommend zwei 
wichtige Eingangssituationen. Die Osterstraße ist zur 
Zeit die einzige Zufahrt für den Individualverkehr und 
die Stadtbusse und gestalterisch und verkehrsplane-
risch zu überdenken. 
Auf Höhe des Herforder Tores und des Ostertores sollte 
der Verlauf der ehemaligen Stadtmauer z.B. durch eine 
Markierung im Bodenbelag bzw. eine Lichtinszenie-
rung bei Nacht sichtbar gemacht werden.

Planung Osterstraße

Osterstraße
Am Markt

Ostertor-Galerie

Markierung der ehe-
maligen Stadtmauer
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08 Straßen

Beispielsituation Asphalt - PflasterPlanung Bereich Steege / Am Markt

Die Osterstraße ist momentan stark verkehrsdominiert. 
Hier muss der Verkehr auf den notwendigen Ziel- und 
Quellverkehr beschränkt werden. Durchgangs- und 
Parkverkehre müssen verhindert werden. Die Oberflä-
chenbeläge stellen sich im zentralen Bereich mit dem 
vorhandenen Porphyrpflaster recht einheitlich und 
zur Zeit noch überwiegend hochwertig dar. Technisch 
entspricht dies nicht mehr den auftretenden Verkehrs-
belastungen, so dass langfristig eine Erneuerung der 
Oberflächenbeläge ansteht. Eine hochwertige und 
farblich angepasste Asphaltspur im Pflasterbelag wird 
vorgeschlagen.

Auch in der Raumsequenz Osterstraße - Am Markt 
- Steege - Am Herforder Tor sind die Orientierungs-
punkte und Plätze zu betonen. Eine klarere Abgrenzung 
der Flächen für den Fußgänger- und den Fahrverkehr 
insbesondere im Bereich „Am Markt“ könnte den Platz 
wieder in seiner Funktion als Aufenthaltsort stärken.

Als repräsentatives Entrée von der Ostertor-Galerie 
und dem Busbahnhof aus sollte die Osterstraße von 
z.B. geschnittenen Bäumen begleitet werden und zur 
„Kurbadatmosphäre“ beitragen.

Osterstraße - Am Markt - Steege - Am Herforder Tor
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Parkstraße - Schießhofstraße - Mauerstraße08 Straßen

SchießhofstraßeParkstraße

Neben den Hauptachsen, gibt es noch zahlreich-
kleinere Straßen, die für die Innenstadt ebenfalls von 
Bedeutung sind.

Parkstraße
Die Parkstraße stellt eine wichtige Verbindung zum 
Kurbereich dar. Als „Verlängerung“ des Platzes Am 
Schliepsteiner Tor ist sie das Gelenk zwischen steiner-
ner Stadt und grünem Kurpark. Schon heute ist sie eine 
der attraktivsten Straßen Bad Salzuflens, weist aber 
trotzdem große gestalterische und funktionale Män-
gel auf.

Um weiterhin als grüne Flaniermeile zu funktionieren, 
sollte langfristig im Zusammenhang mit der Platzge-
staltung Am Schliepsteiner Tor über eine zeitgemäßere 
Saisonbepflanzung nachgedacht werden. Dies ist ne-
ben der Pflanzenwahl, auch eine Frage der Dimension. 
Die Anordnung und Größe der Beete, sollten das hi-
storische Bild des Raumes der Parkstraße wieder her-
stellen. Die bestehende Baumreihe sollte vom Schliep-
steiner Tor aus ergänzt werden. 

Als kurzfristige Maßnahme sollten die Werbevitrinen 
entfernt werden, damit der Straßenraum frei einseh-
bar ist.

Schießhofstraße
Die Schießhofstraße ist die Verbindung zum Bahnhof 
und führt direkt auf den Salzhof, den Kern der Altstadt.  
Durch die abfallende Topografie ab der Hermannstra-
ße, besteht eine Blickbeziehung zur Altstadt und der 
gegenüberliegenden Stadtkirche (Auf dem Hallen-
brink).
Um dieser wichtigen Verbindung gerecht zu werden,  
sollte über eine Verschmälerung des Straßenquer-
schnitts zwischen Hindenburgstraße und Hermann-
straße nachgedacht werden.  Ab der Hindenburg-
straße würde der Umbau zur Einbahnstraße dies 
unterstützen. Baumpflanzungen (evtl. unter Aufgabe 
von Stellplätzen), die sich an denen der Hindenburg-
straße orientieren und sich Richtung Altstadt fortset-
zen, könnten die Orientierung verbessern. 
Im Altstadtbereich der Schießhofstraße sind als langfri-
stige Maßnahme die aufgestellten Beton-Pflanz-kübel 
und die vorhandene schwarze „Glockenleuchte“ durch 
entsprechende Produkte aus der neuen Möbelfamilie 
auszutauschen und die Ausstattungselemente neu 
zu organisieren. Auffällige, nicht in das Stadtbild pas-
sende Werbetafeln an Hauswänden sollten entfernt 
werden, um die Gestaltung der historischen Altstadt 
und Blickbeziehungen nicht zu stören.
Das Betonpflaster sollte im Bereich zwischen Hoch-
straße und Salzhof langfristig durch das neue Innen-
stadtpflaster ersetzt werden.
Kurzfristig könnte die Orientierung durch Informa-
tionstafeln, Hinweisschilder und leitende Themen-
wege unterstützt werden. Diese könnten auch auf den 
Standort des nicht mehr vorhandenen Turmes (Schieß-
hofstraße/Hochstraße) als Teil der historischen Stadt-
mauer und den Verlauf der Stadtmauer hinweisen.

Mauerstraße
Langfristig ist auf eine Ergänzung und Wiederherstel-
lung des in großen Teilen schon vorhandenen histo-
rischen Natursteinpflasters hinzuarbeiten, so dass die-
ser Bereich einen geschlossenen, einheitlichen Belag 
aufweist. 
Die historische Stadtmauer sollte ebenfalls ergänzt 
und wiederhergestellt werden.

Der westliche Bereich entlang der Stadtmauer (Hin-
term Bogen/Mauerstraße) könnte kurzfristig durch 
die Schaffung eines Themenrundweges „Stadtmauer“ 
betont werden. In diesem Zusammenhang muss auch 
das Mobiliar ergänzt werden.



Beetflächen
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 Am Schliepsteiner Tor09 Plätze

Ideenbilder

Planung Am Schliepsteiner Tor
Dem Platz Am Schliepsteiner Tor kommt im Stadtgefü-
ge eine besondere Rolle zu, stellt er doch das „Gelenk“ 
zwischen der Fußgängerzone und dem Kurbereich 
mit den Gradierwerken dar. Dementsprechend sollte 
der Beginn des Kurparks und die Pforte zum direkten 
Innenstadtbereich erlebbarer gemacht werden. Dies 
kann über gestalterische Mittel erreicht werden. Die 
Errichtung eines Brunnens bzw. Wasserspiels, das zum 
Verweilen und Spielen einlädt, soll Magnet und Dreh-
punkt sein. Die Gestaltung als grüner Platz unter Bäu-
men unterstützt den Auftakt zum Kurpark und bietet 
angenehme Aufenthaltsmöglichkeiten, gleichzeitig 
dient die klare Gestaltung der Orientierung. Die Aus-
stattungselemente sind zu reduzieren und neu zu or-
ganisieren. Dadurch werden Blickbeziehungen in die 
drei wichtigen Richtungen (Rosengarten, Parkstraße, 
Lange Straße) möglich bzw. unterstützt. 

Fahrradständer

Bänke unter Bäumen

Gradierwerk

Wasserspiel mit Fontänen

Fahrradständer

Kiosk
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 Am Schliepsteiner Tor09 Plätze

Entwurfsperspektive

Am Schliepsteiner Tor, Bestand

Langfristig sind folgende Maßnahmen durchzuführen, 
um die genannten Ziele zu erreichen:

Als Auftakt zum Kurpark sollte ein grüner Platz un-
ter Bäumen entstehen. Als Ersatz für den Wegfall des 
Baumes Lange Straße / Am Schliepsteiner Tor werden 
weitere Bäume so gepflanzt werden, dass die Blicke 
nicht verstellt werden.

Der Materialmix im Pflasterbereich muss durch ein 
einheitliches Pflaster ersetzt werden. Durch die beson-
dere Beziehung zum Kurbereich könnte hier ein an-
deres Material als in der Altstadt verwendet werden. 
In Anlehnung an die Planungen an der Konzerthalle 
bietet sich ein gelblicher Stein an.

Um den Platz Am Schliepsteiner Tor kurzfristig aufzu-
werten, werden folgende Maßnahmen vorgeschlagen:

Die Saisonpflanzung in der derzeitigen Form verbes-
sern und einem modernen Konzept angleichen.

Durch klares Definieren der Raumkanten und Platzzo-
nen mit Hilfe von Vegetationsbereichen soll der Platz-
charakter gestärkt werden.

Reduktion und Neuorganisation der Ausstattungs-
elemente machen den Platz einladender und besser 
einsehbar.
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Salzhof09 Plätze

Salzhof, Bestand

Der Salzhof stellt einen der Eingänge zur Fußgänger-
zone dar. Er liegt direkt an der Salze und bietet heute 
durch die flache Ufertopografie als eine der wenigen 
Stellen in der Innenstadt einen direkten Kontakt zum 
Wasser. Allerdings sind die Uferbereiche durch dichten 
Unterwuchs schlecht zugänglich. Um den Platz zur 
Salze hin zu öffnen und das Wasser besser sichtbar zu 
machen, sollten als kurzfristige Maßnahme die vor-
handenen Grünstrukturen gezielt zurück geschnitten 
werden. Langfristig sollte die Aufenthaltsqualität des 
Salzhofes auf der Grundlage des Wettbewerbsergeb-
nisses (Architektenwettbewerb Neugestaltung Salz-
hof aus dem Jahr 2004) gestärkt werden.

Im Westen des Platzes sollen die bestehenden unüber-
sichtlichen Mauerecken entfernt und durch eine groß-
zügige geschwungene Treppe ersetzt werden, die in 
Kombination mit entsprechender Baumbepflanzung 
die Platzform unterstützt.

Die aktuell problematische Situation mit einigen sozi-
alen Randgruppen könnte durch die neue Platzgestal-
tung und bessere Einsehbarkeit verbessert werden. 
Konflikten zwischen diesen Personengruppen und 
anderen Nutzern wie Familien und Kindern könnten 
reduziert werden. Gleichzeitig muss sich dem Problem 
jedoch durch soziale Maßnahmen genähert werden.
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 Salzhof09 Plätze

Paulinenquelle

Salzhof

Sitzstufen mit
Holzauflage

Trittsteine

Spielplatz

Historisches
Rathaus

Fahrspur

Osterstraße

Lange Straße

Am Markt

Planung Salzhof und Am Markt Ideenbild

Die Zugänglichkeit zur Salze kann am Salzhof in Form 
von Sitzstufen mit in Teilbereichen aufgesetzten 
Holzauflagen verbessert werden. Zusammen mit dem 
angrenzenden und mit einer Brücke über die Salze 
führenden Spielplatz wird so der Aufenthalt am Was-
ser zum Erlebnis. Aufgrund der Weite des Platzes wäre 
auch hier eine gastronomische Nutzung des Salzhofes 
denkbar. Die Paulinenquelle sollte dabei einen Blick-
fang auf dem Platz darstellen und auch in den Abend-
stunden durch Lichtquellen hervorgehoben werden. 
Dunkle Schattenecken sind zu vermeiden, um keine 
Angsträume entstehen zu lassen. 
Der Übergang zur angrenzenden Langen Straße ist 
durch optische Maßnahmen zu verbessern. Ebenfalls 
ist eine Verringerung der Verkehrsbelastung im Be-
reich Steege - Salzsiederstraße erforderlich.
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Am Markt09 Plätze

Am Markt, Bestand
Der historische Marktplatz mit Baudenkmälern der 
Weserrenaissance (Rathaus, Bürgermeisterhäuser) 
vermittelt ein urbanes Altstadtflair und ist für die 
Außengastronomie ein wertvoller Standort. Es sollte 
jedoch über eine verbesserte gestalterische Einbin-
dung des Rendezvous-Haltepunktes in die Platzgestal-
tung nachgedacht werden.

Die Herausarbeitung und Nutzbarmachung der ge-
samten Platzfläche insbesondere für das Verweilen 
und den längeren Aufenthalt steht für eine Neugestal-
tung im Vordergrund. Die Bushaltestelle sollte durch 
eine transparente, zurückhaltende Architektur ersetzt 
werden. Eine klare Zonierung und Wegeführung für 
Fußgänger und den PKW- sowie Stadtbusverkehr ist 
vorgesehen.
Die Sichtbarkeit des historischen Rathauses muss 
durch die Neuordnung der Gastronomie verbessert 
werden. 

Historisches Rathaus mit Außengastronomie, Bestand
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Am Markt09 Plätze

Rendezvous-Haltestelle

Fahrspur aus Splittmastix-
Asphalt

Historisches
Rathaus Brunnen

Gastronomie

Planung Am Markt Ideenbild

Langfristig sollten folgende Punkte verwirklicht wer-
den:

Gestalterische Verbesserung der Rendezvous-Halte-
stelle.
Der fußläufige und motorisierte Verkehr sollte von-
einander durch Anlegung einer Fahrspur abgegrenzt 
werden.
Der Platz sollte im Bereich Am Markt stärker durch 
klare Abgrenzungen der Freiflächen herausgearbeitet 
werden.
Die Eingangssituation in der Osterstraße sollte durch 
die Nachzeichnung des ehemaligen Stadtmauerver-
laufs, auch als Orientierungspunkt, aufgewertet wer-
den. 
Die Osterstraße könnte durch begleitende, geschnit-
tene Bäume ein repräsentatives Entrée bilden und die 
„Kurbadatmosphäre“ unterstreichen.

Zur kurzfristigen Umsetzung wird folgende Maßnah-
me vorgeschlagen:

Neuordnung der Außengastronomie vor dem histo-
rischen Rathaus.
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10 Verbindungen Am Herforder Tor

Am Herforder Tor

Am Herforder Tor mit beleuchteter Stadttorintarsie

Um die historische Altstadt Bad Salzuflens besser ab-
lesbar zu machen, sollten die fünf historischen Stadt-
tore markiert werden. Dies könnte durch beschriftete 
Metallbänder im Boden und passender Beleuchtung 
bei Nacht erreicht werden.

Durch die Schaffung eines thematischen Rundweges 
entlang der Stadtmauer wird die Geschichte der Stadt 
ablesbar gemacht. Als Teil des „Mauerrundweges“ 
könnten Orientierungsschilder als Ergänzung des 
vorhandenen Infosystems weitere Informationen zur 
Stadtbefestigung und Geschichte Bad Salzuflens zu 
einem Stadtspaziergang einladen und ein attraktives 
Angebot für Alt und Jung bilden. Auch unter diesem 
Aspekt ist die Ergänzung und Wiederherstellung  der 
alten Stadtmauer und die durchgängige historische 
Gestaltung der begleitenden Fußwege und Gassen 
weiter voranzutreiben.
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10 Verbindungen Bahnhof

Aufgang Bahnhof Sommer 2008 Aufgang Bahnhof September 2008

Entwurfsperspektive

Lageplan

Der Treppenaufgang gegenüber des Bahnhofs ist als 
grüner, repräsentativer und einladender Eingang in die 
Kurstadt zu öffnen. Der vorhandene Gehölzbestand 
sollte auf die wertvollen Einzelbäume reduziert und 
eine Untersichtigkeit hergestellt werden. Hier schlägt 
das Gestaltungskonzept langfristig eine parkartige Ge-
staltung ggf. unter Einbeziehung von Schmuckpflan-
zungen, Wasser und Licht vor. Auch die Schießhofstra-
ße ist z.B. durch die Pflanzung  von Straßenbäumen 
gestalterisch aufzuwerten. Ein Orientierungssystem 
sollte den Weg  zwischen Bahnhof und Innenstadt zu-
sätzlich begleiten.

Im August/September 2008 wurden bereits erste 
Maßnahmen zur Verbesserung der Untersichtigkeit 
und Blickbeziehungen durch gezielten Rückschnitt 
umgesetzt.
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10 Verbindungen Temporäre Aktion: Begrünung Schießhofstraße

Schnitt Schießhofstraße

Temporäre Aktion: Begrünung Schießhofstraße

Entwurfsperspektive

Der Weg vom Bahnhof zur Innenstadt über die Hin-
denburgstraße und Schießhofstraße und umgekehrt 
ist heute für den nicht ortskundigen Besucher schwer 
auffindbar.

Eine Aufwertung der Schießhofstraße könnte z.B. durch 
eine einseitige Baumreihe erreicht werden. So wird die 
Verbindung zwischen Innenstadt und Bahnhof ver-
stärkt und erhält eine Leitstruktur. Während der „Ab in 
die Mitte!“-Veranstaltung im September 2008 wurde 
eine temporäre Begrünung mit 30 Bäumen umgesetzt. 
Neue Wegweiser in Richtung Innenstadt bzw. Bahnhof 
führen seitdem zu einer verbesserten Orientierung.
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11 Licht  Lichtkonzept

Lichtkonzept Innenstadt Ideenbilder Licht

Die Beleuchtung der Innenstadt soll zur Ar-
chitektur der historischen Altstadt passen. Sie 
kann dazu beitragen, diese gezielt in Szene zu 
setzen. Besonders schöne Fassaden sollten 
mit Licht inszeniert werden. Zudem dient die 
Beleuchtung zur Hervorhebung und abend-
lichen Attraktivierung der Salzepromenade. 

Durch gezielten Einsatz von Licht können fol-
gende Punkte besonders betont und in Szene 
gesetzt werden:

Lichtinstallationen heben die Salze in den 
Abendstunden hervor und lassen den Fluss 
an wichtigen Punkten bzw. Abschnitten in 
neuem Glanz erscheinen. Die Salze kann in 
ihrer Linearität unterstrichen werden, indem 
sie entlang ihres Flusslaufes durch ein Licht-
band begleitet wird. Dies geschieht in groß-
en Teilen durch Mastleuchten, kann aber an 
besonderen Punkten, wie im Bereich Salzhof 
oder der Brückenköpfe durch die Beleuchtung 
der Ufermauern geschehen. Durch diese was-
sernahe Beleuchtung entstehen ganz beson-
dere Lichtreflexe. Die „Blauen Tore“ könnten 
durch angestrahlte Mauerscheiben oder das 
Reflektieren des Wasser leuchten.

Geschichtsspuren wie die Stadttore, aber auch 
Bodenintarsien in der Langen Straße, welche 
auf Quellstandorte etc. hinweisen, werden 
durch Beleuchtung nachts hervor gehoben 
werden. Als Wahrzeichen der Stadt ist vor 
allem die Beleuchtung der Gradierwerke ein 
wichtiger Punkt. Diese werden heute schon 
angestrahlt und sollten in das übergeordnete 
Lichtkonzept integriert werden.
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11 Licht

Entwurfsperspektive südliches „Blaues Tor“

Sichtbarmachung der Stadttore

Ideenbilder Licht

Die zahlreichen Brunnenanlagen der Stadt, sowie die 
geplante Kneippanlage symbolisieren das Wasser in 
der Stadt und sollten deshalb ebenso wie die Salze 
nachts sichtbar sein. Außerdem unterstützt die Be-
leuchtung der Brunnen auf den Stadtplätzen die Be-
deutung dieser Räume. Auf dem Salzhof sollte zudem 
über eine Beleuchtung der Gastronomiebereiche am 
Wasser nachgedacht werden.
Neben der normalen Straßenbeleuchtung sind einige 
Straßenzüge im Lichtkonzept besonders zu erwähnen. 

Vor allem in Kombination mit den begleitenden Bäu-
men sollten die Einfahrtsstraße Osterstraße und die 
Verbindung zum Kurbereich Bleichstraße besondere 
Lichtatmosphären aufweisen. 
Die Lange Straße und die Dammstraße sollen auch in 
den Abendstunden zum Flanieren einladen und müs-
sen deshalb über eine entsprechende Beleuchtung 
attraktviert werden. Hier sind Lichtstelen mit einem 
repräsentativeren Charakter denkbar.
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11 Licht

Stadtmauer entlang der Mauerstraße

Dammstraße

Temporäre Aktion: Licht in der Stadt

Stadtkirche, Auf dem Hallenbrink

Im Rahmen der „Ab in die Mitte!“-Veranstaltung im 
September 2008 wurden temporäre Lichtquellen an 
unterschiedlichen Stellen entlang der Damm- und 
Turmstraße installiert.

Solche Aktionen locken viele Neugierige in die Stadt 
und setzen besondere Punkte, wie z.B. die Stadtmauer, 
den Katzenturm und die Stadtkirche in Szene. Durch 
dauerhafte Installationen, wie z.B. entlang des Stadt-
mauerweges, sollten besonders interessante Orte her-
vorgehoben werden und zusätzliche Attraktivität in 
den Stadtraum bringen.
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12 Stadtmöbel

Beispiel Mastleuchte: Emporium, Fa. dz Licht Beispiel Lichtstele: D5, Fa. Vexo

Leuchten

Zu den abwechslungsreichen Situationen in der Stadt 
(historische Fassaden, Baumalleen, Flusslauf) wird 
eine zurückhaltende Beleuchtung vorgeschlagen. Ein 
indirektes Licht in warm-weißer Lichtfarbe erfüllt die 
technischen Beleuchtungskriterien und schafft gleich-
zeitig eine angenehme Atmosphäre. Eventuell kann zur 
Betonung der Situation am Wasser an der Salze punk-
tuell  mit farbigem (blauem) Licht gearbeitet werden.

Der Leuchtentypus der Bad Salzufler Innenstadt sollte 
schlicht gestaltet sein, um nicht vom Straßenraum mit 
den historischen Fassaden abzulenken. Es ist neben der 
Gestalt auf kostensparende Leuchtmittel zu achten.

Für die Lange Straße wäre z.B. die Lichtstele D5 der 
Firma Vexo denkbar. Sie überzeugt durch ihre hohe 
Leuchtkraft, ihre schlichte Gestaltung und gibt einen 
zusätzlichen Impuls für die Einkaufsstraße.

In den übrigen Straßenräumen der Innenstadt sollte 
eine einheitliche Mastleuchte aufgestellt werden. Da-
durch wird der Kernbereich der Altstadt charakterisiert 
und zusammen gehalten. Für diese Bereiche eignet 
sich z.B. die Mastleuchte Emporium der Firma dz Licht.
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12 Stadtmöbel

Bank Citta, Fa. ef Reinmuth Fahrradständer Modo, Fa. ef Reinmuth Abfallbehälter Frog, Fa. Runge

Möbelreihe Lauenburg, Fa. MichowMöbelreihe cubo, Fa. Thieme

Möbel

Variante 1: Rundliches System

Variante 2: Kubisches System

Für die Außenmöblierung 
ist eine einheitliche Möbel-
familie auszuwählen; die 
vorhandenen unterschied-
lichen Ausstattungsgegen-
stände sind auszutauschen. 
Dadurch wird sich ein ein-
heitlicheres und ruhigeres 
Erscheinungsbild, das auch 
zur Aufwertung der Gastro-
nomiestandorte beiträgt, 
ergeben.

Es stehen auch hier ver-
schiedene Modelle in un-
terschiedlichen Preislagen 
zur Auswahl.
Vorstellbar wäre eine Mö-
belreihe in eher runder und 
alternativ in eher kubischer 
Form. Wichtige Kriterien bei 
der Auswahl der Möbelfa-
milie sind eine möglichst 
schlichte und zeitlose Form, 
das Zusammenpassen der 
einzelnen Ausstattungs-
gegenstände wie Bänke, 
Fahrradständer, Poller und 
Leuchten sowie die Funkti-
onalität und Dauerhaftig-
keit der Ausstattungsge-
genstände sein. 
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13 Priorisierung Konzeptplan

Gesamtgebiet, verkleinert

Der „Masterplan Gestaltung Innenstadt Bad Salz-
uflen“ wurde durch Rat der Stadt am 4. Februar 2009 
als Richtschnur für die zukünftige Gestaltung der In-
nenstadt beschlossen. Ein abgestimmtes und umset-
zungsorientiertes Gesamtkonzept für die zukünftige 
Gestaltung der öffentlichen Bereiche in der Innenstadt 
Bad Salzuflen liegt hiermit vor. 

Auf der Grundlage des Masterplans sollen in den kom-
menden Jahren größere investive Maßnahmen (lang-
fristig) und kleinere Einzelmaßnahmen (kurzfristig) 
umgesetzt werden.
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13 Priorisierung

Priorität 1

Priorität 2

Priorität 3

Priorität 4

Priorität 5

Priorität 6

Prioritätenplan - Investitionsmaßnahmen

Die Umgestaltung der Innenstadt Bad Salzuflens kann 
in Abhängigkeit vom heutigen Zustand und der Bedeu-
tung für die Innenstadt stufenweise erfolgen:

Priorität 1 
Neugestaltung des Kernbereiches der Fußgängerzone 
(Lange Straße, Dammstraße, Im Ort, Am Herforder Tor)

Priorität 2 
Neugestaltung des Platzes Am Schliepsteiner Tor mit 
der angrenzenden Parkstraße,
Umgestaltung der Osterstraße

Priorität 3
Umgestaltung eines ersten Teilbereiches des Salzhofes, 
insbesondere der Uferbereiche,
Neuorganisation der Verkehrssituation der Steege/ 
Salzsiederstraße

Priorität 4
Neugestaltung eines zweiten Teilbereiches des Salz-
hofes mit angrenzender Schießhofstraße, 
Abschnittsweise Umgestaltung der Salzepromenade

Priorität 5
Umgestaltung und Neuorganisation des Platzes Am 
Markt und der Verkehrsachse Am Markt - Steege

Priorität 6
Umgestaltung des Salzeufers und -weges hinter dem 
Kurgastzentrum,
Neugestaltung Uferterrasse am Kurcenter
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Salzepromenade

Otto-Künne-Promenade:
>  Unterwuchs im Vegetationsstreifen auslichten, Bäu-
me aufasten und Blicke zum Wasser freistellen: Wasser 
wahrnehmbar machen
>  Baumpflanzungen und eine Durchgrünung des Park-
platzes Ostertor-Galerie vornehmen, Heckenpflanzung 
als grüne Grenze zwischen Parkplatz Ostertor-Galerie 
und Otto-Künne-Promenade
> im Bereich zwischen Grabenstraße und Lange Stra-
ße das Unterholz entfernen und durch Rasen ersetzen, 
damit die Salze wieder sichtbar und erlebbar wird

Steege:
>  im Bereich der Salze - Idee eines Salzestrandes mit 
Strandstühlen und Sonnenschirmen, evtl. als temporä-
re Installation

Millau-Promenade:
>  vorhandene Bodendecker stark zurücknehmen und 
Ufermauern sichtbar machen
> Ecke Millau-Promenade/Dammstraße: Schaffung 
einer Picknickwiese am Wasser durch Rückschnitt des 
Uferbewuchses
> Erlebnis Wasser heraus stellen, zum Beispiel Rau-
schen des Wassers erlebbar machen, Blickbeziehungen 
herstellen
>  Bänke auf dem vorhandenen Sitzplatz im Bereich 
der Salze ergänzen
>  Ausstattungselemente des öffentlichen Raumes neu 
organisieren, z.B. Fahrradständer entfernen, einheit-
liches Mobiliar

13 Priorisierung Kurzfristige Maßnahmen

Fußgängerzone

>  Warenauslagen und Werbeständer reduzieren; Be-
ratung der Einzelhandels- und Gastronomiebetriebe; 
Überarbeitung/Neufassung der Sondernutzungssat-
zung

Lange Straße:
>  Werbevitrinen entfernen

Dammstraße:
>  die Ausstattungselemente des öffentlichen Raumes 
neu organisieren, wie zum Beispiel Schilder, Blumen-
kübel, Mobiliar
>  Unterwuchs entfernen, Untersichtigkeit durch ein-
faches Entfernen des Unterwuches unter den Baum-
beständen und eine neue ebenengleiche Abdeckung 
der Baumscheiben mit Baumrosten herstellen

Straßen

Parkstraße:
>  Werbevitrinen entfernen und damit den Straßen-
raum frei einsehbar gestalten
>  Saisonbepflanzung verbessern (siehe Platz Am 
Schliepsteiner Tor)

Schießhofstraße:
>  Orientierung in Richtung Innenstadt durch Infor-
mationstafeln, Hinweisschilder und leitende Themen-
wege stärken
>  Installation eines Leitsystems im Bereich des Salz-
hofes/Ende Schießhofstraße , um eine Orientierung 
zwischen Altstadt und Bahnhof zu erleichtern
> Standort des nicht mehr vorhandenen Turmes 
(Schießhofstraße/Hochstraße) als Teil der historischen 
Stadtmauer und den Verlauf der Stadtmauer sichtbar 
machen, z.B. mit Informationstafeln, einem Themen-
weg Stadtmauer oder Hervorhebung im Belag
>  die in diesem Bereich aufgestellten Beton-Pflanz-
kübel ersetzen,  die Ausstattungselemente des öffent-
lichen Raumes neu organisieren
>  auffällige, nicht in das Stadtbild passende Werbeta-
feln an Hauswänden entfernen, um das Stadtbild und 
Blickbeziehungen nicht zu stören

Hinterm Bogen / Mauerstraße:
>  Schaffung eines Themenrundweges „Stadtmauer“ 
>  Ergänzung des Mobiliars mit den in diesem Bereich 
fehlenden Sitzmöglichkeiten
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13 Priorisierung Kurzfristige Maßnahmen

Plätze 

Am Schliepsteiner Tor:
>  Aufwertung der Saisonpflanzung
> Stärkung des Platzcharakters durch eine klare Defi-
nition der Raumkanten und Platzzonen, z.B. durch Ve-
getation
>  Ausstattungselemente reduzieren und neu organi-
sieren

Salzhof:
>  Wasser vom gesamten Salzhof aus sichtbar machen, 
z.B. durch Verbesserung der Zugänglichkeit zur Salze 
und  Auslichten der Vegetation im Bereich Salze/Lange 
Straße/Salzhof

Am Markt:
>  Neuordnung und Aufwertung der Außengastrono-
mie durch neues Mobiliar vor dem historischen Rat-
haus

Verbindungen

Stadteingang/Bereich Bahnhof:
> Prägnante Bäume erhalten, Unterholz entfernen, Un-
tersichtigkeit in diesem Bereich herstellen
> Treppenachse verlängern – Blickbeziehung Bahnhof-
Hindenburgstraße herstellen; jeweiliges Ziel muss 
sichtbar und erkennbar sein
> bestehendes Beet in der Achse Bahnhof-Hinden-
burgstraße muss entfernt werden – verhindert direkte 
Verbindung und wirkt momentan als Sperre

Hindenburgstraße:
> sehr attraktiven und prägnanten Baumbestand 
durch Formschnitt aufwerten
>  Hecken zum Teil ergänzen
>  durch Wegmarken und Hinweisschilder insbesonde-
re an der Kreuzung Schießhofstraße/Hindenburgstra-
ße die Verbindung Bahnhof-Altstadt stärken
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14 Kostenschätzung

Die größeren investiven Umbaumaßnahmen wie die 
Umgestaltung der Fußgängerzone können nur mit fi-
nanzieller Unterstützung von Bund und Land NRW re-
alisiert werden. 

Für das neue Förderprogramm „Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren“ ist im Jahr 2008 auf der Grundlage 
des städtebaulichen Entwicklungskonzeptes „Aktive 
Innenstadt Bad Salzuflen“ ein Gesamförderantrag für 
die Jahre 2009 bis 2016 gestellt worden. 
Eine Entscheidung des Landes NRW über das Förder-
programm „Aktive Innenstadt Bad Salzuflen“ steht 
noch aus.

Es empfiehlt sich, entsprechend der im Masterplan 
vorgeschlagenen Reihenfolge (siehe Seite 64) mit der 
Entwurfsplanung zur Umgestaltung der Fußgängerzo-
ne zu beginnen. 
Für die Umgestaltung aller im Bearbeitungsgebiet  
liegenden Straßen und Plätze hat das Planungsbüro 
scape Landschaftsarchitekten eine überschlägige Ko-
stenschätzung aufgestellt. 
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14 Kostenschätzung
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14 Kostenschätzung
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14 Kostenschätzung
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14 Kostenschätzung
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14 Kostenschätzung
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